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Detective Lovelorn  und die Rache des Pharao

zur Story: 

Auf Grund einer magischen Sternenkonstellation (Mars sinkt, Venus steigt) verwandelt sich der Pariser Macho und Killer-Detective Nils Lovelorn (Misel Maticevic) ausgerechnet in das, was ihm am unbegreiflichsten ist: in die wunderschöne Blondine Bébé (Eva Hassmann). Sie ist voller rasender Gefühle, ist unberechenbar, kurzum: weiblich. 

Eine Katastrophe: denn Bébé verliebt sich umgehend in den Bad Guy, den Nils eigentlich um die Ecke bringen soll, in Thutmosis (Reiner Schöne), den dreitausend Jahre alten ägyptischen Pharao, der die Welt ins Chaos stürzen wird, wenn Nils ihn nicht stoppen kann. 

Eine Zeitreise ins Land der Götter und Mumien, mit dem Ziel, den Pharao an seinen Wurzeln zu töten, macht alles noch schlimmer. 

Es gibt nur noch eine Lösung, und die kennt Nils´ Onkel und Auftraggeber, der schwedische Nobelpreisträger Prof. Svedenborg (Horst Buchholz in seiner letzten Kinorolle), der aber leider von Thutmosis in der Klapsmühle des UNO-Hauptquartiers gefangen gehalten wird. Sie lautet: jemand muß Bébé das Herz brechen! 

zum Film: 

Der auf der Berlinale 2002 und auf dem Fantasyfilmfest in den sieben wichtigsten Städten Deutschlands begeistert gefeierte Debütfilm von Regisseur Thomas Frick ist Teil der Kinofilm-Reihe "Planet B", einer Art B-Movie Renaissance in Deutschland, in der Tradition solcher Meister wie Roger Corman und Jack Arnold. 

Das Konzept der Produzenten um Thomas Zickler sind exotische, abenteuerliche und sehr ungewöhnliche Storys an internationalen Schauplätzen voller Tempo und Selbstironie - von hungrigen Newcomer-Regisseuren in den traditionsreichen Babelsberger Filmstudios zum Selbstkostenpreis umgesetzt. 

Vom eher konservativen Kinoland Deutschland als Mainstream-Massenware zunächst ignoriert, entwickelten sich die Filme in Fan- und Insider- Kreisen schnell zum heißen Geheimtipp und erleben gerade im zweiten Anlauf "von unten" ihren eigentlichen Kinostart - in Filmclubs, bei Partys und Open-Airs.
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Presseauswahl zu „Detective Lovelorn und die Rache des Pharao“

 „...die stinkende Leiche von Opas Kino wieder aus dem Keller gezerrt...“ (TIP)

“...beweisen, daß ein Mangel an teurer Ausstattung und Technik mit dem Einsatz von viel Pathos, Kitsch, Witz, Charme und jeder Menge Irrsinn auch in Deutschland durchaus wettgemacht werden kann.” (Der SPIEGEL). 

 „Skurrile, trashige und sehr exotische Fantasystories im Stil der klassischen B-Pictures... billig, aber effektiv und unterhaltsam. „Spezialeffekte, die schon mit 0,8 Promille ziemlich schick aussehen.“ (Moviestar)

"Launige Krimizeitreise ins alte Ägypten" (Prinz)
„Tolles Fantasy-Movie!“ (Popcorn) 

 „Schnell, schrill, schröcklich... Die ersten Ergebnisse des Planet-B-Coups können sich sehen lassen.“ (DIE WELT)

„Gewagte Mischung aus Film Noir und Wüstenabenteuer... Misel Maticevic beeindruckt als unrasierter Titelheld, halb Bogart und halb Indiana Jones... Horst Buchholz... hinreißend...“ (TAGESSPIEGEL)

„In einer Zeit, da das Hollywoodkino trotz Stars und Millionen zunehmend langweilt, zählen wieder Geschichten, Ideen und Mut.“ (JUNGE WELT)

„Eva Hassmann und Horst Buchholz spielen die Hauptrollen in „Die Mumie 3“. Lustiger Trash vom deutschen Planet B.“  (TV-spielfilm)

„Endlich Rettung für das klassische B-Movie.“ (KINONEWS)

"...lebt vom Tempo, mit dem Regisseur Thomas Frick von einer absurden Überraschung zur nächsten hetzt.“ (Berliner Morgenpost)

„... kennt die Genre-Konventionen, die er auf die Schippe nimmt und holt aus dem preiswerten Material das Beste und Komischste heraus... ein originelles Drehbuch voller kurioser Wendungen.“ (BLICKPUNKT FILM)

„Diese Filme haben nicht nur Charakter, sondern tatsächlich eine Seele... (Freizeit Stimme)

„Das schauspielerische Highlight... ist aber die Wiederbegegnung mit dem alten Horst Buchholz, den im deutschen Kino schon lange keiner mehr eingesetzt hat. (epd filmdienst)
„Ende einer langen Durststrecke... die Lust am Abenteuer und die Freude über die Chance zu reiten, zu fechten und gegen Monster zu kämpfen...“ (Freie Presse)

„Frech und verrückt... haarscharf am groben Unfug vorbei.“ (Ostseezeitung)

„Eine Wundertüte voll schräger Twists, verblödeter Wissenschaftler und waschechter Blondinen.“ (Fantasyfilmfest)

„Eine ganze Spannweite von faustdick hanebüchenen Geschichten in exotischen Schauplätzen mit spannenden Helden und schönen Frauen.“ (Kölner Stadtanzeiger)

„Daß dieses Konzept tatsächlich aufgeht, liegt am parodistischen Gespür der Macher. Autor Jürgen Michel hat mit dem Detektiv-, Mumien- und Sciencefictionfilm gleich drei Genres zusammengerührt und als Sahnehäubchen ein wenig Gender-Trouble...“ (Berliner Zeitung)

„Ein bißchen Detektivfilm, ein bißchen "Solo für 2", garniert mit Zutaten aus der "Mumie" und "Star Wars" - Thomas Frick hat die Filmgeschichte ordentlich geplündert.“ (Hamburger Abendblatt)

 
„Sie hatten den Plan, mit wenig Geld, viel Motivation und unglaublichen Stories gute Filme zu machen. Er ging auf.“ (TV Berlin)

 
„...reine Unterhaltung an exotischen Schauplätzen.“ (Filmdienst)

„Anstelle eines gigantischen finanziellen Aufwandes abwegige, absurde, aberwitzige Geschichten... für Leute, die den technischen Overkill im Kino leid sind, die Sehnsucht nach etwas Urtümlichem, Ungeschliffenem haben. (Berliner Morgenpost)

„Unser Urteil: billig – aber gut!“ (ZDF-Aspekte) 

